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Stadt Klütz

Beschlussvorlage

Federführend:
FB II Bau- und Ordnungswesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

SV Klütz/13/7474
öffentlich
30.05.2013
Maria Schultz

B- Plan Nr.: 31 1. und 2. Teil
hier: verkehrliche Erschließung
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Stadt Klütz
Stadtvertretung Klütz

Sachverhalt:
Die Stadt Klütz stellt für den Bereich an der Straße An der Bamburg und der 
Umgehungsstraße Bauleitungsplanungen auf. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde zunächst für den B-Plan Nr. 31 gefasst. 
Der Geltungsbereich wurde wie folgt definiert.
nordöstlich: durch vorhandene Wohnbebauung,
südöstlich: durch die Landesstraße, Umgehungsstraße,
westlich: durch vorhandene Wohnbebauung an der Bamburg und 
Garagen. 

Im Geltungsbereich des B-Planes ist ein Projekt des DRK vorgesehen. Unter 
Berücksichtigung der Eilbedürftigkeit des Projektes unter Inanspruchnahme von 
Fördermitteln wurde der Bebauungsplan in 2 Teilbereiche gegliedert. 

Im Bebauungsplan Nr. 31 - 1. Teil wird das Projekt des DRK planungsrechtlich 
vorbereitet. 
Im Bebauungsplan Nr. 31 – 2. Teil werden Voraussetzungen für die weitere 
Wohnentwicklung in der Stadt Klütz geschaffen. 

Die städtebaulichen Konzepte für beide Bebauungspläne, die in einem engen 
zeitlichen Rahmen aufgestellt werden, wurden abgestimmt. Darüber hinaus sollten 
die Überlegungen für den Parkplatz für das Schloß mit in die Überlegungen 
einbezogen werden. 

Der für die Verkehrsuntersuchung zu betrachtende Bereich befindet sich somit für die 
Untersuchungen der Auswirkungen der Bebauungspläne Nr. 31 – 1. Teil und Nr. 31 – 
2. Teil  zwischen:
- Schloßstraße im Westen
- Wismarscher Straße im Norden, 
- und Umgehungsstraße im Osten und Südosten.

Abhängig von der gesamtstädtischen Betrachtung des örtlichen und überörtlichen 
Verkehrs wird der Fokus für die Auswirkungen der beabsichtigen Bebauung An der 
Bamburg auf diesen südöstlichen Quadranten des Stadtgebietes gerichtet. 

Die Auswirkungen des zusätzlich induzierten Verkehrsaufkommens und der neuen 
Straßen auf das bereits vorhandene Straßenverkehrsnetz ist zu überprüfen. 
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Voraussetzung für die gesamtheitliche Betrachtung ist die Beurteilung des 
städtebaulichen Konzeptes. 

- unter Würdigung des Bestandes an Straßen und Wegen,
- der Leistungsfähigkeit des vorhandenen Straßen- und Wegenetzes und 
- der Funktionsfähigkeit.

Belange des fließenden und des ruhenden Verkehrs und der Fußgänger und 
Radfahrer sind in die Betrachtungen mit einzubeziehen. 

Voraussetzung für die Bearbeitung ist eine konkrete Bestandsaufnahme zum 
vorhandenen Straßen- und Wegenetz. Dabei sind vorhandene Untersuchungen, zum 
Beispiel Straßenkataster / Unterlagen, die im Zusammenhang mit der 
Haushaltsplanung erstellt wurden, einzubeziehen. Voraussetzung für eine weitere 
Anbindung an die Ortsumgehung gemäß Empfehlung des Bauausschusses wäre die 
Abstimmung mit der zuständigen Straßenverkehrsbehörde, dem Straßenbauamt 
Schwerin. 

Die Stadt Klütz fasst den Beschluss zur Erstellung eines entsprechenden Konzeptes. 
Unter Berücksichtigung der Bewertung der Bestandssituation werden konzeptionelle 
Überlegungen entwickelt, um ein zukunftsweisenden Konzept zu erstellen. 

 
Beschlussvorschlag:

1. Die Stadt fasst den Beschluss zur Erstellung eines Verkehrskonzeptes für den 
Bereich zwischen Schloßstraße, Wismarscher Straße und Umgehungsstraße.

2. Planungsziele / Planungsaufgabe
o Aufnahme des Bestandes. 
o Bewertung des Bestandes. 
o Beurteilung der Verkehrsmengen. 
o Überlagerung des vorhandenen Verkehrsaufkommens / der 

vorhandenen Verkehrsmengen mit den neu induzierten 
Verkehrsmengen.

o Entwicklung eines Konzeptes unter Beurteilung des Bestandes und der 
zukünftig prognostizierten Verkehrsbewegungen. 

3. Mit der Bearbeitung wird das Planungsbüro Mahnel, Rudolf-Breitscheid-Straße 
11, 23936 Grevesmühlen, beauftragt. 

 
Finanzielle Auswirkungen:
noch nicht bekannt

 
Anlagen:
Luftbild

 

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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Untersuchungsbereich Verkehr

Geltungsbereiche der 
Bebauungspläne Nr. 31.1 und 31.2

M 1 : 3.500

Stadt Klütz
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Stand: Bauausschuss 13. Juni 2013
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Stadt Klütz

Beschlussvorlage

Federführend:
FB II Bau- und Ordnungswesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

SV Klütz/13/7450
öffentlich
15.05.2013
Richter, Ilona

Beschluss zur Inanspruchnahme des Flurstücks 1/5 der Flur 3 
Gemarkung Klütz für Ausgleichmaßnahmen
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Stadt Klütz
Stadtvertretung Klütz
Wirtschafts-, Tourismus- und Umweltausschuss der 
Stadt Klütz
Bauausschuss der Stadt Klütz
Stadtvertretung Klütz

Sachverhalt:
Das Straßenbauamt Schwerin hat im Zuge des Radwegeausbaus von Klütz/ Eulenkrug, 
nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises, 
Ausgleichmaßnahmen zu realisieren. Es sollen zusätzlich 1.200 m² Hecken gepflanzt 
werden. 
Durch das Straßenbauamt  Schwerin wurde der Antrag gestellt, die geforderte 
Ausgleichpflanzung auf dem Grundstück der Stadt Klütz, Gemarkung Klütz, Flur 3 Flurstück 
1/5 durchzuführen.
Das Grundstück ist keiner Nutzung zugeordnet. 
Durch das Straßenbauamt Schwerin wird mit der Stadt Klütz ein Dienstbarkeitsvertrag, der 
eine Entschädigung für die durch die Stadt Klütz nicht mehr wie im bisherigen Maße 
nutzbare Fläche abgeschlossen.  

 
Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klütz beschließt, dem Straßenbauamt Schwerin das Flurstück 
1/5, Flur 3 der Gemarkung Klütz, zum Zwecke der Durchsetzung einer Ausgleichmaßnahme 
zur Verfügung zu stellen.

 
Finanzielle Auswirkungen:
Die Entschädigungshöhe wird nach Realisierung der Heckenpflanzung, auf Grundlage eines 
Gutachtens festgelegt. Es wird zwischen dem SBA Schwerin und der Stadt Klütz ein 
Dienstbarkeitsvertrag abgeschlossen.   

 
Anlagen:
Antrag SBA Schwerin

 

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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